	15. Verbundabdichtung in Großküchen,  Laborräume, Waschhallen (Epoxi)
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DEITERMANN

Damit wird gebaut.



Saint-Gobain Weber GmbH


	Grundlage dieses Angebotes ist: ___________
 
Im Auftragsfalle werden die Verarbeitungsrichtlinien der Saint-Gobain Weber GmbH Vertragsbestandteil.
 
Folgende Produktinformationen aus der aktuellen Fliesenguide Ausgabe sind zu beachten:
weber.rep 768 (Cerinol VM 2)
weber.rep 764 (Deitermann KFS)
weber.prim 807 (Eurolan FK 28)
weber.tec 827/827-S (Superflex 40/40 S)
weber.tec 828 DB 75/150 (Superflex AB 75/150)
weber.xerm 847 (Superflex 41)
weber.xerm 848 (Multipox FK)
weber.fug 880 (Plastikol FDS)
weber.tec 945 (Eurolan FK Inject)
Zur Ausführung kommt ein hochflexibles Abdichtungssystem. Für die Anwendung bei hoher Beanspruchung (z. B. Feucht- und Nassräume im öffentlichen und gewerbliche Bereich, Schwimmbecken, gewerbliche Großküchen, Waschhallen und ähnlichen Nutzungen) liegt ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis für die Eignung an Wand- und Bodenflächen vor (Beanspruchungsklassen A, B und C). Die Verfugung erfolgt mit einem chemikalienbeständigen 2-komp. Reaktionsharzfugenmörtel weber.xerm 848 (Multipox FK). Die Chemikalienbeständigkeit ist durch ein Prüfzeugnis
nach DIN 12808-1 nachzuweisen. Die abzudichtenden Betonbodenflächen sollen die Bedingungen der Festigkeitsklasse B 25 nach DIN 1045 erfüllen. Die Oberfläche muss fest sein, frei von Zementschlämme, losen und minderfesten Bestandteilen, Gefügefehlstellen und trennend wirkenden Substanzen(z.B. Öl, Fett, Gummiabrieb, Trennmittel, Nachbehandlungsmittel und organische Zusätze). Sie darf weder abmehlen noch absanden. Die Haftzugfestigkeit des Betonuntergrundes soll mindestens 1,0 N/mm² betragen. Der Feuchtigkeitsgehalt des Untergrundes soll vor Beginn der Beschichtungsarbeiten 4 Gew.-% nicht überschreiten. 
Die Untergrundtemperatur muss mind. 3 °C über der Taupunkttemperatur liegen. Die Wandflächen sind mindestens 30 cm höher als die Medienbelastung auftreten dann, säurefest zu verfliesen. DIN 18157, Teil 3 ist zu beachten.


	15.010    Untergrund vorbereiten

	Beton- bzw. Estrichoberfläche für die in den Folgepositionen beschriebenen Arbeitsgänge durch die Entfernung von allen losen Teilen, Öl, Fett sowie Säure- und Laugenverschmutzungen, verbundmindernden Altanstrichen und absandenden oder mürben Feinmörtelschichten durch z.B. Fräsen, Kugelstrahlen oder Höchstdruckwasserstrahlen so vorbereiten, dass ein für die Reaktionsharzabdichtung ausreichend tragfähiger Untergrund geschaffen wird. Verölte Flächen sind mit weber.sys 894 (Adexin FL) Öl- und Fettlöser zu säubern und mit reichlich Wasser nachzuspülen. Tiefgründige Verschmutzungen ausstemmen bis ein sauberer, tragfähiger Untergrund erreicht ist.

	
Einheit: m²


	15.020    Risse kraftschlüssig verschließen

	Kraftschlüssiges Verschließen vorhandener Risse über 0,2 mm Breite mit weber.tec 945 (Eurolan FK) Inject, niedrigviskoses, lösemittelfreies 2-Komp. Injektionsharz auf Epoxidharzbasis. 
Verbrauch: weber.tec 945 (Eurolan FK Inject) ca. 1,1 kg/ dm³.

	
Einheit: m


	15.030    Füll- und Ausgleichsspachtelung, Betonflächen, 1 bis 10 mm

	Grundierung für weber.rep 764 (Deitermann KFS) mit weber.prim 802 (Eurolan TG 4), 1:3 RT mit Wasser verdünnt, auftragen. Nach Abtrocknen der Grundierung Füll- und Ausgleichsspachtelung mit weber.rep 764 (Deitermann KFS), kunststoffvergüteter, hydraulisch abbindender Fertigmörtel. Bei Schichtdicken von 1 bis 5 mm erfolgt die Verarbeitung im Dünnschichtverfahren.
Bei Schichtdicken von 5 bis 10 mm erfolgt der Auftrag in 2 Arbeitsgängen. Auftrag der ersten Schicht (4 bis 7 mm Schichtdicke) mit Spitzzahnkelle (5 mm Zahnung) horizontal verziehen. Direkt nach dem Aushärten der ersten Schicht (nach 3 bis 24 Stunden) ist die zweite Lage im Dünnschichtverfahren (max. Gesamtschichtdicke = 10 mm) aufzubringen.
Verbrauch: weber.rep 764 (Deitermann KFS) ca. 1,8 kg/m² und mm Schichtdicke.
weber.prim 802 (Eurolan TG 4) ca. 0,1 - 0,2 l Konzentrat/m², je nach Saugfähigkeit des Untergrundes

	
Einheit: m²


	15.040    Grundierung, lösemittelfrei

	Porenfüllende Grundierung mit weber.prim 807 (Eurolan FK 28), transparentes, lösemittelfreies 2-Komp.-Reaktionsharz auf Epoxidharzbasis. 
Verbrauch: weber.prim 807 (Eurolan FK 28) ca. 250 bis 500 g/m², je nach Saugfähigkeit des Untergrundes.

	
Einheit: m²


	15.050    Wandanschluss- und Bewegungsfugen abdichten

	Abdichten der Anschlüsse Boden/Wand und Wand/Wand sowie aller Bewegungsfugen mit dem Spezial-Elastomer-
Abdichtband weber.tec 828 DB 75 (Superflex AB 75). 
Das Abdichtband wird in das aufgespachtelte weber.tec 827 S (Superflex 40 S), lösemittelfreies, 2-Komp. Epoxidharz, mit allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis für die Abdichtung von Feucht- und Nassräumen bei hoher Beanspruchung, Schwimmbecken, gewerblichen Großküchen und ähnlichen Nutzungen, eingedrückt und anschließend im Randbereich überspachtelt und frisch in frisch mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 - 1,2 mm) abgestreut.
Verbrauch: weber.tec 828 DB 75 (Superflex AB 75) ca. 1,05 m/m 
weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 800 g/m.

	
Einheit: m


	15.060    Dünnbettbodenablauf (Polymerbeton-Kragen) eindichten (Epoxidharz)

	Dünnbettbodenablauf im Bereich des Polymerbetonkragens mit weber.prim 807 (Eurolan FK 28), lösemittelfreies, 2-Komp.-Epoxidharz, grundieren. Nach 2 bis 4 Stunden Estrich und Polymerbetonkragen des Bodenablaufes unter Einbettung des vorhandenen Gewebes mit weber.tec 827 S (Superflex 40 S), 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis, in einer Schichtdicke von mindestens 2 mm überarbeiten. Abstreuen der weber.tec 827 S (Superflex 40 S) Abdichtung frisch in frisch mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm). 
Einpassen des Aufstockelementes. 
Verbrauch: weber.prim 807 (Eurolan FK 28) ca. 100 g/Stück
weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 2 kg/Stück 
Dünnbettbodenablauf Fabrikat: _______________

	
Einheit: m²


	15.070    Dünnbettbodenablauf (Los-Festflansch) eindichten

	Ablaufebene des Dünnbettbodenablauf (Festflansch) und einen ca. 10 cm breiten Streifen des Estrichs mit
weber.tec 827 S (Superflex 40 S), 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis, in einer Schichtdicke von mind. 2 mm einschlämmen. Einbettung der passend zugeschnittenen Manschette aus weber.sys 982 (Montaplast B Dichtfolie), in die vorgelegte weber.tec 827 S (Superflex 40 S) Schicht, andrücken und anschließend überarbeiten. In einem zweiten
Arbeitsgang nochmals mit einer Schichtdicke von 1 mm überarbeiten. Aufsetzen des Losflanschelementes incl.
Aufstockelement und verschrauben.
Verbrauch: weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 2 kg/Stück
weber.sys 982 (Montaplast B Dichtfolie) ca. 0,3m²/ Stück 
Dünnbettbodenablauf Fabrikat: _______________

	
Einheit: Stück


	15.080    Edelstahlentwässerungsrinne eindichten

	Edelstahlentwässerungsrinne mit Fest- und Losflansch und 2. Entwässerungsebene in Höhe des Konstruktionsbetons nach Maßgabe des Entwässerungsplans einbauen. Der Estrich ist im Bereich der Rinne auszusparen und zum Konstruktionsbeton hin abzuschrägen. Estrich im Bereich der abzudichtenden Edelstahlentwässerungsrinne mit weber.prim 807 (Eurolan FK 28) grundieren. Nach ca. 2 bis 4 Stunden auf Festflansch (vorher reinigen) und umgebenden Estrich weber.tec 827 S (Superflex 40 S) in einer Schichtdicke von mindestens 2 mm aufbringen. Abstreuen der weber.tec 827 S (Superflex 40 S) Abdichtung frisch in frisch mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) im Bereich der mit Dünnbettmörtel bzw. -kleber überarbeitet wird. Nach ca. 48 Stunden Verschrauben des Losflansches und Einsetzen des Aufstockelementes. Der Hohlraum bis zur Ansetz- und Verlegefläche des keramischen Belages wird mit schwindkompensiertem Vergussmörtel, z.B. weber.rep 768 (Cerinol VM 2), aufgefüllt.
Verbrauch: weber.prim 807 (Eurolan FK 28) ca. 100 ml/ Stück, 
weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 2 kg/Stück,
weber.rep 768 (Cerinol VM 2) ca. 2 kg/l Füllraum, 
Bodenablauf Fabrikat: __________

	
Einheit: Stück


	15.090    Wandabdichtung im Bereich der Kochzone, Epoxidharz

	Abdichtung der senkrechten Flächen mit weber.tec 827 S (Superflex 40 S) (lösemittelfreie, spachtelfähige 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis mit allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis für die Abdichtung von Feucht- und Nassräumen bei hoher Beanspruchung, Schwimmbecken, gewerblichen Großküchen und ähnlichen Nutzungen) auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. weber.tec 827 S (Superflex 40 S) im 1. Arbeitsgang mit Spitzzahnglätter (Weber-Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 2) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig 1,5 mm dick mit der Glättkelle abziehen (Verbrauch: ca. 1,9 kg/m²). Im 2. Arbeitsgang nochmals 0,4 - 0,5 mm (Verbrauch: ca. 0,6 kg/m²) auftragen. Nach dem 2. Arbeitsgang wird die noch frische Flächenabdichtung mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 2,5 kg/m² bei 2 mm Schichtdicke,
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.100    Wandabdichtung außerhalb der Kochzone, Epoxidharz

	Abdichtung der senkrechten Flächen mit weber.tec 827 S (Superflex 40 S) (lösemittelfreie, spachtelfähige 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis mit allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis für die Abdichtung von Feucht- und Nassräumen bei hoher Beanspruchung, Schwimmbecken, gewerblichen Großküchen und ähnlichen Nutzungen) auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. weber.tec 827 S (Superflex 40 S) im 1. Arbeitsgang mit Spitzzahnglätter (Weber-Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 2) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig 0,8 mm dick mit der Glättkelle abziehen (Verbrauch: ca. 1,0 kg/m²). Im 2. Arbeitsgang nochmals 0,4 - 0,5 mm (Verbrauch: ca. 0,6 kg/m²) auftragen. Nach dem 2. Arbeitsgang wird die noch frische Flächenabdichtung mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7
bis 1,2 mm) abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige
Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 1,6 kg/m² bei 1,2 mm Schichtdicke, 
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.110    Bodenabdichtung zwischen Herd- und Ablaufrinne

	(Koch-/Abflusszone), Epoxidharz Flächenabdichtung der waagerechten und geneigten Flächen (bis 1,5 % Gefälle) mit weber.tec 827 (Superflex 40), 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis, auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. 1. Auftrag weber.tec 827 (Superflex 40) mit Spitzzahnglätter (Weber- Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 1) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig ca. 1,5 mm dick (Verbrauch: ca. 2,0 kg/m²) mit der Glättkelle abziehen. 2. Auftrag weber.tec 827 (Superflex 40) ca. 0,5 mm 
dick (Verbrauch ca. 0,6 kg/m²). Der 2. Auftrag erfolgt frühestens nach 24 Stunden nach dem 1. Auftrag. Die noch frische Flächenabdichtung (letzter Auftrag) wird mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 (Superflex 40)ca. 2,6 kg/m² bei 2 mm Schichtdicke, 
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.120    Bodenabdichtung außerhalb der Koch-/Abflusszone,

	Epoxidharz, Flächenabdichtung der waagerechten und geneigten Flächen (bis 1,5 % Gefälle) mit weber.tec 827 (Superflex 40), lösemittelfreie, rollfähige 2 Komp.- Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis (Festkörpervolumen 100 %), auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. 1. Auftrag weber.tec 827 (Superflex 40) mit Spitzzahnglätter (Weber-Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 1) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig ca. 1,0 mm dick (Verbrauch: ca. 1,3 kg/m²) mit der Glättkelle abziehen. 2. Auftrag weber.tec 827 (Superflex 40) ca. 0,2 mm dick (Verbrauch ca. 0,3 kg/m²). Der 2. Auftrag erfolgt frühestens 24 Stunden nach dem 1. Auftrag. Die noch frische Flächenabdichtung (letzter Auftrag) wird mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) frisch in frisch abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 (Superflex 40) ca. 1,6 kg/m² bei 1,2 mm Schichtdicke, Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) 
ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.130    Boden-/Wandabdichtung im Bereich der Koch-/Abflusszone, Epoxidharz

	Abdichtung der waagerechten und senkrechten Flächen mit weber.tec 827 S (Superflex 40 S) lösemittelfreie, spachtelfähige 2-Komp. Epoxidharzbasis mit allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis für die Abdichtung von Feucht- und Nassräumen bei hoher Beanspruchung, Schwimmbecken, gewerblichen Großküchen und ähnlichen Nutzungen) auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. weber.tec 827 S (Superflex 40 S) im 1. Arbeitsgang mit Spitzzahnglätter (Weber- Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 2) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig 1,5 mm dick mit der Glättkelle abziehen (Verbrauch: ca. 1,9 kg/m²). Im 2. Arbeitsgang nochmals 0,4 - 0,5 mm (Verbrauch: ca. 0,6 kg/m²) auftragen. Nach dem 2. Arbeitsgang wird die noch frische Flächenabdichtung mit ofengetrocknetem Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 2,5 kg/m² bei 2 mm Schichtdicke,
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.140    Boden-/Wandabdichtung außerhalb der Kochzone, Epoxidharz

	Abdichtung der waagerechten und senkrechten Flächen mit weber.tec 827 S (Superflex 40 S) (lösemittelfreie, spachtelfähige 2-Komp. Flächenabdichtung auf Epoxidharzbasis mit allgemeinem bauaufsichtlichem Prüfzeugnis für die Abdichtung von Feucht- und Nassräumen bei hoher Beanspruchung, Schwimmbecken, gewerblichen Großküchen und ähnlichen Nutzungen) auf der noch klebrigen Grundierung ausführen. weber.tec 827 S (Superflex 40 S) im 1. Arbeitsgang mit Spitzzahnglätter (Weber- Aufstreichkelle mit Zahnleiste Nr. 2) aufkämmen und unmittelbar danach gleichmäßig 0,8 mm dick mit der Glättkelle abziehen (Verbrauch: ca. 1,0 kg/m²). Im 2. Arbeitsgang nochmals 0,4 - 0,5 mm (Verbrauch: ca. 0,6 kg/m²) auftragen. Nach dem 2. Arbeitsgang wird die noch frische Flächenabdichtung mit ofengetrocknetem
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) abgestreut. Nach dem Ausreagieren der Abdichtung (ca. 1 bis 2 Tage) ist der überschüssige Quarzsand zu entfernen.
Verbrauch: weber.tec 827 S (Superflex 40 S) ca. 1,6 kg/m² bei 1,2 mm Schichtdicke,
Quarzsand (0,7 bis 1,2 mm) ca. 2 bis 3 kg/m².

	
Einheit: m²


	15.150    Belag verlegen, Dünnbettmörtel

	Keramische Beläge nach Wahl des Auftraggebers liefern und auf die ausgeführte Flächenabdichtung nach einer
Wartezeit von 48 Stunden mit weber.xerm 858 (Deitermann KM Flex), flexibler, hydraulisch abbindender Dünn- und Mittelbettmörtel, mit Haftzugwerten = 1,0 N/mm², geprüft nach E DIN EN 12004, übertrifft die Anforderungen der Klasse C2 TE, im Dünnbett hohlraumfrei verlegen.
Keramischer Belag:_____________
Verbrauch: weber.xerm 858 (Deitermann KM Flex) ca. 1,5 kg/m² und mm Schichtdicke.

	
Einheit: m²


	15.160   Belag verlegen, Reaktionsharzkleber

	Säurefeste Klinker- und Bodenfliesen nach Wahl des Auftraggebers liefern und mit weber.xerm 847 (Superflex 41), hochflexibler, lösemittelfreier, standfester 2-Komp. Reaktionsharzkleber im Dünnbettverfahren hohlraumfrei verlegen. Die Verarbeitung erfolgt auf die höchstens 48 Stunden alte, nicht abgestreute bzw. abgestreute Flächenabdichtung. Keramischer Belag:_____________
Verbrauch: weber.xerm 847 (Superflex 41) ca. 1,2 kg/m² und mm Schichtdicke.

	
Einheit: m²


	15.170    Wandbelag verfugen, Reaktionsharz-Fugenmörtel

	Verfugung des keramischen Wandbelages mit weber.xerm 848 (Multipox FK), standfester, feingefüllter, leicht emulgierbarer, lösemittelfreier, 2-komp. Reaktionsharzfugenmörtel für waagerechte und senkrechte Flächen.
Verbrauch: weber.xerm 848 (Multipox FK) ca. 0,9 bis 2,5 kg/m². 
Der genaue Verbrauch ist abhängig von der Fugenbreite und dem Verlegegut.

	
Einheit: m²


	15.180    Bodenbelag verfugen, Reaktionsharz-Fugenmörtel

	Verfugung des keramischen Bodenbelages mit weber.xerm 848 (Multipox FK), standfester, feingefüllter, leicht emulgierbarer, lösemittelfreier, 2-komp. Reaktionsharzfugenmörtel für waagerechte und senkrechte Flächen.
Verbrauch: weber.xerm 848 (Multipox FK) ca. 0,9 bis 2,5 kg/m². 
Der genaue Verbrauch ist abhängig von der Fugenbreite und dem Verlegegut.

	
Einheit: m²


	15.190    Bewegungs- und Anschlussfugen, elastisch

	Elastische Verfugung von Bewegungs- und Anschlussfugen mit weber.fug 880 (Plastikol FDS), fungistatisch ausgerüsteter 1-Komp. Fugendichtstoff auf Silikon-Kautschuk-Basis. Fugenflanken mit einem Voranstrich aus weber.fug 885 (Plastikol FDN VN) (für nicht saugende Untergründe) bzw. weber.fug 884 (Plastikol FDN VS) (für saugende Untergründe) versehen.
Verbrauch: weber.fug 880 (Plastikol FDS) ca. 100 ml/m bei einer 10 mm breiten Fuge, 
weber.fug 884 (Plastikol FDN VS) bzw. weber.fug 885 (Plastikol FDN VN) 1,0 bis 5,0 ml/m bei einer 10 mm tiefen Fuge.
Hinweis für den Nutzer dieses Musterleistungsverzeichnisses: 
Bitte beachten Sie die Detailskizzen 2.420 Edelstahlentwässerungsrinne,

                                                          2.421Großküche, Detail/Sockel/Geräte

	
Einheit: m


Seite 1 von 5 Stand: Dez´09


